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Im Spätherbst des Jahres 1923 fiel gerade der erste Schnee,
als Hotelier Paul Gerats vom Hotel Krone die Anregung gab,
einen Ski-Club zu gründen. Sicherlich hat der in St. Märgen
unvergessene Gastronom, der 1948 verstorben ist, an zweierlei
gedacht. Ihm lag die sportliche Ertüchtigung der Jugend am
Herzen, er dachte ebenso vorausschauend, dass ein Ski-Club
auch für die ganze Gemeinde große Bedeutung haben könne und
er hatte richtig geahnt. Der erste Eintrag im Kassenbuch datiert
vom 17. Februar 1924. Unter diesem Datum trug der damalige
Kassenwart folgende Einnahmen in Höhe von 6,– Mark ein:
„Erhalten durch Sammeln im Club“. Es ist deshalb anzunehmen,
dass die Vereinsgründung im Januar/ Februar 1924 im Hotel
Krone, dem damaligen Vereinslokal, stattgefunden hat.

In den Jahren 1927/28 wurde am Maier-
hofberg eine Holzsprungschanze errichtet.
Bedingt durch Witterungseinflüsse sowie
den jährlichen Auf- und Abbau war sie nach
kurzer Zeit nicht mehr benutzbar. Kleinere
und größere Reparaturen mussten aus-
geführt werden, damit doch noch einige
Veranstaltungen durchgeführt werden
konnten. Im Frühjahr 1932 wurde sie dann
endgültig abgebaut. 1933 einigte man sich
darauf, dass es billiger und zweckmäßiger
sei, eine Natursprungschanze anzulegen.

Nach schwierigen Jahren hat sich die gesamte Vorstandschaft
für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung gestellt. Nach
langen und heftigen Diskussionen wurde am 2. März 1969
bei der Generalversammlung ein neuer Vorstand gewählt.
Dessen Mitglieder waren fast ausnahmslos eine Generation
jünger als die Mitglieder der alten Vorstandschaft. Nach der
Entlastung des Vorstandes, bei zwei Gegenstimmen, entspann
sich eine weitere Diskussion um die tatsächliche Existenz oder
Nicht-Existenz des Ski-Clubs. Unter der Leitung von Altbürger-
meister Karl Faller wählten die 36 stimmberechtigten
Mitglieder anschließend folgenden Vorstand: 1. Vorstand:
Adelbert Löffler, 2. Vorstand: Willi Schmidt, Schriftführer: Fritz
Hockenjos, Kassenwart: Hermann Kaltenbach, Sport- und
Jugendwart: Ewald Braun, Tourenwart: Fritz Faller

Unter den 28 Hornschlittenfreunde war man sich
rasch einig, dass man sich als Unterabteilung
dem Ski-Club anschließt, der mit dem Vorstand
Hermann Kaltenbach sowie Alfred Rombach
vertreten war. Am 7. Oktober 1981 fand die
offizielle Gründungsversammlung der Horn-
schlittenfreunde „Hornissen“ im Gasthaus Rössle
statt. Hansjörg Löffler und Klaus Herrmann
Öhmke wurden zum Präsidenten und Stellvertreter
gewählt. Nicht nur Rennsport verbunden mit viel
Spaß und Gaudi, sondern auch Geselligkeit wurde
bei der Hornschlittenabteilung gepflegt.

Für die bevorstehende Wintersaison wurde bereits
ein Eröffnungsspringen am 4. Februar 1934 geplant.
Die ungünstigen Witterungsverhältnisse machten
dieses Vorhaben jedoch zunichte. Das Eröffnungs-
springen konnte erst im darauffolgenden Jahr, am
10. Februar 1935, durchgeführt werden. Sieger in der
Klasse I wurde Oskar Hättich vom SC St. Märgen mit
Weiten von 28.5m, 35.5m und 41.0m. In der Klasse
Jungmannen siegte Josef Hättich mit Weiten von
22m, 26m und 31m. Dritter wurde Alfred Wangler
mit 18.5, 23.5 und 25.5 Metern.

Die Ski-Zunft St. Märgen erhielt im Jahre 1949 wieder
den ursprünglichen Namen Ski-Club St. Märgen. Die
erste Wiederholung des Wanderpreisspringens auf der
Ohmenbergschanze fand am 8. Januar 1950 statt.
Unter den 30 Konkurrenzspringern zeichnete sich
Sepp Hättich durch seine weiten und gut gestandenen
Sprünge besonders aus. Er errang mit Sprüngen von
39 und 40 Metern den Wanderpreis. Auch sein Bruder
Oskar Hättich beteiligte sich seit seiner Rückkehr aus
Russland erstmals wieder an einem Wettkampf.

GRÜNDUNGSMITGLIEDER
Dr. Alfred Back (Forstrat),
Karl Faller (Gärtner),
Paul Gerats (Hotelier),
Leonhard Kammerer (Förster),
Johann Kopp (Wagner),
Dr. Johann Leicher (Arzt),
Karl Schwär (Friseur),
Dr. Josef Zettler (Tierarzt)

Oskar Hättich, zweiter von links,
zusammen mit seinen Konkurrenten.

CHRISTIAN SIMON
1981 - Größter Erfolg von Christian Simon war am 18.1.1981
der 1. Platz in der Klasse Schüler III bei den Ba.-Wü. Biathlon-
meisterschaften – Einzellauf – in Oberkochen.

MARKUS LÖFFLER
1974 - Deutscher Schülermeister in der Staffel Schwarzwald 1

VERENA FALLER (JETZT MÖST)
1978 - Deutsche Jugendmeisterin in der Staffel des Schwarzwaldes

PETER SIMON
1984 - Größter Erfolg von Peter Simon jun. war im Jahr 1984 die Ba.-Wü.
Meisterschaft im Biathlon Einzellauf der Jugend und 6. im Biathlon Sprint.

THOMAS FALLER
1984 - Baden-Württembergischer Meister wurde im Jahr 1984 Thomas
Faller im 15 km Langlauf der Herren. Einen zweiten Platz in der Staffel
des Schwarzwaldes I bei den deutschen Meisterschaften errang
Thomas Faller im 4 x 10 – km – Staffellauf schon im Jahr 1983.

Im Jahr 1974.
Von Links
Verena Faller
(jetzt Möst),
Markus Löffler,
Ursula Faller
(jetzt Fehrenbach)

Im Gleichschritt
Marsch.
Die originellste
Gruppe beim
Zinkenstaffellauf
des Vereins stellte
im Jahr 1981
die Mannschaft
„Tandem-Staffel"
mit Peter Kopp,
Ewald Simon und
Erich Hofmeier.

Ein Sprung über
die Schanze.

Karl Kirner und
Jack Wehrle.

Die Mannschaft
des Ski-Club
St. Märgen bei
den Deutschen
Meisterschaften
in Freudenstadt
vom 24. bis 27.
Februar 1933.

SEPP HÄTTICH
gewann die Schwarzwaldmeisterschaft
am 16. Februar 1947 in Hinterzarten
und am 6. Februar 1949 in Neustadt.

Durch die alliierte Gesetzgebung war es den
einzelnen Sportvereinen untersagt unter ihrem
alten Vereinsnamen die Sporttätigkeit wieder
aufzunehmen. Deshalb wurde am 7. Februar 1947
bei Anwesenheit von 38 Mitgliedern im Gasthaus
Rössle die Gründungsversammlung der Ski-Zunft
St. Märgen abgehalten. Als Vorsitzenden der
Ski-Zunft wählte man Adolf Mark.



VEREINSANEKDOTE
Zu dieser Zeit waren wir im Sommer wie auch im Winter mit einer
sehr starken Wettkampfgruppe mit 20 bis 25 Sportler und engagierten
Eltern und Fans am Start. Bis dahin waren unsere Sportler alle mit
ihren privaten, kunterbunten Klamotten am Start. Oftmals war es
schwierig, unsere Sportler im Wettkampf zu erkennen. Also mussten
wir etwas tun, damit wir als Verein sichtbar werden. Wir brauchen
Vereinsbekleidung! Nicht lange gefackelt, haben wir uns Sponsoren
und einen Bekleidungshersteller gesucht und gefunden. Der erste
Auftritt in Vereinsbekleidung war für Sportler, Eltern und Betreuer
einfach unglaublich. Auf einmal waren wir nicht nur sportlich sichtbar,
sondern auch optisch. Den Satz „wahnsinnig wie viele ihr seid“ haben
wir oft gehört. Die Antwort war, wir waren vorher schon so viele, aber
jetzt sind wir sichtbar. Wir sind stolz auf unsere Vereinsbekleidung!
Denn wir sind „der Ski-Club St. Märgen“.

VEREINSANEKDOTE
Eine Lama-Wanderung im Juni 2004 sollte der Höhepunkt
unseres Jugend- und Familienausflugs ins Donautal
werden. Voller Vorfreude holten wir die flauschigen Vier-
beiner beim Bauern ab und machten uns auf den Weg.
Doch kaum waren wir losgezogen, öffnete der Himmel
seine Schleusen und die Lamas beschlossen, dass sie
keine Lust mehr hatten. Weder Schieben noch Ziehen,
Streicheln oder gutes Zureden halfen. Wir standen da, wie
begossene Pudel, im strömenden Regen, bis kein Faden
mehr trocken war. Ob der Bauer wirklich nur zufällig keine
Zeit hatte, uns zu begleiten?V
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Im Winter 2001/2002 hat der Ski-Club St. Märgen
erstmals zwei Wochenend-Skikurse (Alpin und
Snowboard) am Skilift Thurner ausgeschrieben
und angeboten. Unter der Skischulleitung von
Hubert Wehrle waren insgesamt 54 Teilnehmer
gemeldet und die Alpin-Kurse waren in kürzester
Zeit ausgebucht. Dabei waren sechs Alpin-
Skilehrer, zwei Snowboardlehrer und zwei
Aspiranten zur Ausbildung zum Skilehrer im
Einsatz. Darauffolgend erhielt der Ski-Club das
Zertifikat für eine offizielle DSV-Skischule.

Der frühere aktive Läufer Thomas Faller hat sich im
Jahr 1992 als Sportwart des Vereins verstärkt der
Skilanglaufjugend angenommen, nachdem diese
mangels Unterstützung durch Eltern, aber auch
mangels bereitwilliger Betreuer etwas vernachlässigt
worden ist. Erstmals wurde das Training auch auf
die Sommermonate ausgedehnt. Nachdem Thomas
Faller aus beruflichen Gründen von St. Märgen
wegzog, nahm sich Patrik Faller ab Sommer 1994
der Ski-Jugend an. Patrik Faller verstand es, immer
mehr Kinder und Jugendliche für den Skilanglauf zu
interessieren. Das abwechslungsreiche und viel-
seitige Training wurde von den Kindern auch mit
Begeisterung angenommen.

Im Sommer 2016 haben wir eine beeindruckende Leistung
vollbracht, indem wir mit großer Initiative der gesamten
Mitglieder beim EnBW-Macherbus Wettbewerb den dritten
Platz belegen konnten. Dieser Erfolg ermöglichte es uns,
unsere MTB-Strecke in der Badkurve umzugestalten und
zu verbessern, was insbesondere für die jüngeren Biker
von großem Vorteil war. Mit Unterstützung von EnBW,
lokalen Firmen und vielen Helfern, konnten wir eine
Strecke schaffen, die nicht nur sicherer, sondern auch
herausfordernder und spannender für unsere jungen
Sportler ist. Unsere MTB-Strecke ist nicht nur ein wichtiger
Bestandteil unseres Vereinslebens, sondern ist auch
beeindruckend was man zusammen alles erreichen kann!

Am 21. Juli 2024 feierten wir im Rahmen unseres 100-
jährigen Jubiläums einen unvergesslichen Sommersporttag
für alle Kinder und Familien aus St. Märgen und Umgebung.
Bei strahlendem Sonnenschein verwandelten sich unsere
St. Märgener Sportplätze in eine riesige Spielwiese, auf
der der Spaß für Jung und Alt im Mittelpunkt stand. Unsere
engagierten Trainer hatten ein abwechslungsreiches
Programm mit zahlreichen Spielen und sportlichen
Aktivitäten zusammengestellt, das die Herzen aller kleinen
und großen Besucher höher schlagen ließ. Der Sommer-
sporttag war ein voller Erfolg und hat gezeigt, wie wichtig
es ist, gemeinsam Zeit zu verbringen und Spaß zu haben.

VEREINSANEKDOTE
Anfang der 2010er Jahre, Wettkampf auf dem Notschrei,
blauer Himmel: Classic-Langlauf-Rennen. Die Bedingungen
waren so schwierig, dass selbst die Schneeflocken ins
Schwitzen kamen! 30 Kinder standen für den Ski-Club
am Start. Die große Frage: Trocken oder Klister wachsen?
Nach einer langen Testphase fiel die Entscheidung kurz
vor knapp auf Trockenwachs, 3-Schichten. Es folgte eine
hektische Fließbandarbeit mit 2 Arbeitslinien, je 6 Personen.
Wachsen, verreiben, wachsen, verreiben, wachsen und
nochmal verreiben. Ob die Läufer erfolgreich waren, ist uns
nicht mehr bekannt, aber das Wachsteam hätte definitiv
einen Pokal verdient!
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JONAS LÖFFLER
2008 - Deutscher Meister, Jugend, Skilanglauf
2010 - Deutscher Jugend Meister mit
Cornelius Zipfel aus Kirchzarten im Teamsprint.

ADELHEID MORATH
2002 - Deutsche Meisterin, Juniorinnen, MTB XCO
2009 - Deutsche Meisterin, MTB Marathon XCM

MICHAEL FEHRENBACH
2010 - Bronze Deutsche Meisterschaft, Skilanglauf
2011 - startete er beim Deutschlandpokal der Skilangläufer
und war als bester Läufer aus Ba.-Wü. einmal Zweiter beim
Massenstart der Junioren und Zweiter beim Einzelrennen.

ADELHEID MORATH
2014 - Deutsche Meisterin, MTB XCO

LENA WEHRLE
2009 - Bronze Deutsche Meisterschaft, MTB XCO U17
2014 - Deutsche Meisterin, MTB XCO U23
2014 - Ba.-Wü. Meisterin, MTB XCO U23
2016 - Bronze Deutsche Meisterschaft, MTB XCE

AMELIE WILLMANN
2016 - Ba.-Wü. Meisterin, MTB XCO U13

FINJA FALLER
2016 - Bezirksmeisterin, Langlauf
2019 - Gesamtsiegerin Schw. MTB-Cup U15

DOMINIK LÖFFLER
2017 - Ba.-Wü. Meister, Langlauf, U14/15
2018 - Ba.-Wü. Meister, Langlauf, U16

ADELHEID MORATH
2022 - Deutsche Meisterin, MTB Marathon XCM
2023 - Europa Meisterin, MTB Marathon XCM
2023 - Bronze Weltmeisterschaften, MTB Marathon XCM

JANNIS DOLD
2016 - Bezirksmeister im Langlauf
2018 - Ba.-Wü. Meister Biathlon
2018 - Bezirksmeister Langlauf
2022 - 1. Platz Dt. Jugendmeisterstaffel Biathlon
2021/22 - 2. Platz Deutschlandpokalwertung
2023/24 - 3. Platz Deutsche Jugendmeisterschaft Biathlon Sprint

1 9 9 9

7
5
.
J
U
B
IL
Ä
U
M

2 0 2 4

Jugendtrainer
Thomas Faller
und Patrik Faller

S K I - C L U B S T. M ÄRGEN E . V. – 1 0 0 J A HR E UND I MMER NOCH J UNG !

WWW. S K I - C L U B - S T - M A E RGEN . D E

instagram.com/skiclub_stmaergen/ facebook.com/SkiundRad/

Der erste Skikurs.
Mit Startnummern
beim traditionellen
Abschlussrennen

und anschließender
Siegerehrung am
letzten Kurstag.

Aktuelle Vorstandschaft. 1.Vorstand: Nicole Faller, 2.Vorstand: Sandra Rießle, Schriftführerin: Vera
Marx, Kassenwartin: Julia Rombach, Sportwartin Bike: Lena Wehrle, Sportwart Bike: Bernd Faller,
Sportwart Nordisch: Georg Faller, Jugendsportwartin: Andrea Dold, Schutzbeauftragte: Hanna Deringer,
Beisitzer: Annerose Löffler, Sandra Saier, Peter Rießle, Michael Fehrenbach, Jogi Faller, Mick Lickert


